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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. Februar 1961 

3 — 53100 — 2123/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
15. Juli 1960 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik 
über Leistungen zugunsten französischer 
Staatsangehöriger, die von nationalsozia- 
listischen Verfolgungsmaßnahmen betroffen 
worden sind 


mit Begründung, den Wortlaut des Vertrages in deutscher und 
in französischer Sprache, den dazugehörigen Schriftwechsel 
sowie eine Denkschrift und eine Niederschrift. Ich bitte, die 
Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 228. Sitzung am 10. Februar 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schaffer 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 15. Juli 1960 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über Leistungen zugunsten französischer Staatsangehöriger, 
die von nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen betroffen worden sind 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 15. Juli 1960 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik über Leistungen 
zugunsten französischer Staatsangehöriger, die von 
nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen be- 
troffen worden sind, sowie dem dazugehörigen 
Briefwechsel vom gleichen Tage wird zugestimmt. 
Der Vertrag und der Briefwechsel werden nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß seinem 
Artikel V Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bundes- 
gesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 02 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel V Abs. 2 für die Bundesrepu- 
blik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über Leistungen zugunsten französischer Staatsangehöriger, 
die von nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen betroffen worden sind 

Accord 

entre la Republique Frangaise et la Republique Föderale d' Allemagne 
au sujet de 1'indemnisation des ressortissants franqais 
ayant ete l'objet de mesures de persecution national-socialistes 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 
haben folgendes vereinbart: 

Artikel I 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland zahlt an die Fran- 
zösische Republik vierhundert Millionen Deutsche Mark 
zugunsten der von nationalsozialistischen Verfolgungs- 
maßnahmen betroffenen französischen Staatsangehörigen, 
die durch derartige Verfolgungsmaßn ahmen Freiheits- 
schäden oder Gesundheitsschädigungen erlitten haben, 
sowie zugunsten der Hinterbliebenen der infolge derar- 
tiger Verfolgungsmaßnahmen Umgekommenen. 

(2) Die Verteilung des Betrages bleibt dem Ermessen 
der Regierung der Französischen Republik überlassen. 

Artikel II 

Die Bundesrepublik Deutschland stellt der Französi- 
schen Republik den vorgenannten Betrag in drei Raten 
zur Verfügung, wobei die erste Rate in Höhe von ein- 
hundertvierunddreißig Millionen Deutsche Mark späte- 
stens am 1. April 1961, die zweite Rate in Höhe von ein- 
hundertdreiuniddreißig Millionen Deutsche Mark späte- 
stens am 1. April 1962 und dritte Rate in Höhe von eben- 
falls einhundertdreiunddreißig Millionen Deutsche Mark 
spätestens am 1. April 1963 zu zahlen ist. 

Artikel III 

Unbeschadet der Ansprüche französischer Staatsange- 
höriger, die gemäß geltender Rechtsvorschriften oder auf 
Grund getroffener besonderer Vereinbarungen bestehen, 
regelt die in Artikel I Absatz 1 vorgesehene Zahlung im 
Verhältnis der Bundesrepublik Deutschland zu der Fran- 
zösischen Republik abschließend alle Fragen, die sich auf 
eine Entschädigung für die in Artikel I Absatz 1 ge- 
nannten Verfolgungsmaßnahmen beziehen. 

Artikel IV 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, -sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge- 
genüber der Regierung der Französischen Republik inner- 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Vertrages 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel V 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation. Die Ratifi- 
kationsurkunden sollen so bald wie möglich in Paris aus- 
getauscht werden. 


LA REPUBLIQUE FRANCHISE 
et 

LA REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE 

sont convenues des dispositions ci-apres: 

Article I 

1) La Republique Föderale d’Allemagne versera ä la 
Republique Frangaise quatre cents millions de Deutsche 
Mark en faveur des ressortissants frangais ayant ete 
l'objet de mesures de persecution national-socialistes et 
qui, du fait de ses mesures, ont subi des atteintes ä la 
liberte et ä l'integrite de leur personne, ou, s'ils sont 
decedes par suite de ces mesures, en faveur de leurs 
ayants-droit. 

2) La repartition de cette somme est laissee ä l'appre- 
ciation du Gouvernement de la Republique Frangaise. 

Article II 

La Republique Föderale d'Allemagne meLLra ä la dispo- 
sition de la Republique Francaise la somme precitee en 
trois tranches, la premiere, de cent trente quatre millions 
de Deutsche Mark devant etre versee au plus tard le 
l or avril 1961, la deuxieme, dun montant de cent trente 
trois millions de Deutsche Mark, au plus tard le 1 er avril 
1962, et la troisieme, egalement d'un montant de cent 
trente trois millions de Deutsche Mark, au plus tard le 
1 er avril 1963. 

Article III 

Sous reserve des droits decoulant pour les ressortis- 
sants franpais des legislations ou des accords parti culiers 
en vigueur, le versement prevu ä 1' article I, alinea 1 ci- 
dessus, regle definitivement, entre la Republique Fran- 
eaise et la Republique Föderale d'Allemagne, tous les 
problemes relatifs ä une indemnisation fondee sur les 
mesures de persecution visees dans ce meine article. 


Article IV 

Le present accord vaut egalement pour le Land de 
Berlin pour autant que le Gouvernement de la Republi- 
que Föderale d'Allemagne ne fera pas au Gouvernement 
de la Republique Frangaise une declaration aux fins 
contralres dans un delai de trois mois ä compter de l'en- 
tree en vigueur de LAccord. 

Article V 

1) Le present accord sera ratifie. L'echange des Instru- 
ments de ratification aura lieu ä Paris aussi rapidement 
que possible. 
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(2) Dieser Vertrag tritt am Tage nach dem Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
nach Austausch ihrer in gehöriger Form befundenen 
Vollmachten diesen Vertrag unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 15. Juli 1960 in vier Ur- 
schriften, zwei in deutscher und zwei in französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


2) Le present accord entrera en vigueur le lendemain 
du jour oü les instruments de ratification auront ete 
echanges. 

EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires, apres la veri- 
fication et Fechange de leurs pleins pouvoirs, ont signe 
ce traite et l’ont revetu de leurs sceaux. 


FAIT ä Bonn, le 15 juillet I960, en quatre exemplaires, 
dont deux en langue franqaise et deux en langue alle- 
mande, l'un et l'autre faisant egalement foi. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
A. H. van Scherpenberg 


Pour la 

Republique Francaise, 
F. Seydoux 


Für die 

Französische Republik: 
F. Seydoux 


Pour la 

Republique Federale d'Allemagne, 
A. H, van Scherpenberg 
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Briefwechsel 


Der Staatssekretär 

des Auswärtigen Amts Bonn, den 15. Juli 1960 


Herr Botschafter, 

unter Bezugnahme auf den Vertrag vom heutigen Tage beehre ich mich, 
folgendes festzustellen: 

Gemäß Artikel I Absatz 1 des Vertrages zahlt die Bundesrepublik Deutsch- 
land an die Französische Republik vierhundert Millionen Deutsche Mark zu- 
gunsten der von nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen betroffenen 
französischen Staatsangehörigen, die durch derartige Verfolgungsmaßnahmen 
Freiheitsschäden oder Gesundheitsschädigungen erlitten haben, sowie zugun- 
sten der Hinterbliebenen der infolge derartiger Verfolgungsmaßnahmen Um- 
gekommenen. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland zieht bei dieser Zahlung 
diejenigen französischen Staatsangehörigen in Betracht, die aus Gründen der 
Rasse, des Glaubens oder der Weltanschauung von nationalsozialistischen 
Verfolgungsmaßnahmen betroffen worden sind. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

A. H. van Scherpenberg 


Seiner Exzellenz 

dem Französischen Botschafter 

Herrn Francois Seydoux de Clausonne 
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Ambassade de France 

Bad Godesberg, le 15 juillet 1960 

Monsieur le Secretaire d'Etat, 

Par lettre en date de ce jour, vous avez bien voulu 
me faire savoir ce qui suit: 

«En me referant a l’Accord en date de ce jour, j'ai 
l'honneur de preciser ce qui suit: 

Aux termes de l'articlel, alinea 1 dudit Accord, la 
Republique Föderale d'Allemagne verse ä la Republi- 
que Frangaise quatre cents millions de Deutsche Mark 
en faveur de.s ressortissants frangais ayant ete l'objet 
de mesures de persecution national-socialistes, et qui, 
du fait de ces mesures, ont subi des atteintes a la 
liberte et a l’integrite de leur personne, ou, s’ils sont 
decedes par suite de ces mesures, en faveur de leurs 
ayants-droit. 

En effectuant ce versement, le Gouvernement de la 
Republique Federale d'Allemagne prend en considera- 
tion les ressortissants frangais ayant ete l'objet de me- 
sures de persecution national-socialistes en raison de 
leur race, de leurs croyances ou de leurs convictions. » 

J'ai l'honneur, au nom du Gouvernement Francais, 
d'accuser reception de cette lettre. 

Je precise de mon cöte que le Gouvernement Francais 
se reserve de consacrer une part du versement effectue 
par la Republique Federale d'Allemagne en vertu de 
l'articlel, alinea 1 de l'Accord ä la satisfaction de re- 
clamations qu'il estimerait justifiees en faveur de vic- 
times d’experiences pseudo-medicales residant sur le ter- 
ritoire frangais. 

Veuillez agreer, Monsieur le Secretaire d'Etat, les ais- 
surances de ma plus haute consideration. 

F. Seydoux 


Son Excellence 

le Secretaire d'Etat aux Affaires Etrangeres 

Monsieur le Docteur Albert Hilger van Scherpenberg 


Französische Botschaft 

Bad Godesberg, den 15. Juli 1960 


Herr Staatssekretär, 

Mit Schreiben vom heutigen Tage haben Sie mir fol- 
gendes mitgeteilt: 

„Unter Bezugnahme auf den Vertrag vom heutigen 
Tage beehre ich mich, folgendes festzustellen: 

Gemäß Artikel I Absatz 1 des Vertrages zahlt die 
Bundesrepublik Deutschland an die Französische Repu- 
blik vierhundert Millionen Deutsche Mark zugunsten 
der von nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen 
betroffenen französischen Staatsangehörigen, die durch 
derartige Verfolgungsmaßnahmen Freiheitsschäden 
oder Gesundheitsschädigungen erlitten haben, sowie zu- 
gunsten der Hinterbliebenen der infolge derartiger 
Verfolgungsmaßnahmen Umgekommenen. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland zieht 
bei dieser Zahlung diejenigen französischen Staatsan- 
gehörigen in Betracht, die aus Gründen der Rasse, des 
Glaubens oder der Weltanschauung von nationalsozia- 
listischen Verfolgungsmaßnahmen betroffen worden 
sind." 

Ich beehre mich, den Eingang dieses Schreibens im 
Namen der Französischen Regierung zu bestätigen. 

Ich stelle meinerseits fest, daß die Französische Regie- 
rung sich vorbehält, einen Teilbetrag der von der Bun- 
desrepublik Deutschland gemäß Artikel I Absatz 1 des 
Vertrages geleisteten Zahlung zur Befriedigung von nach 
ihrer Auffassung begründeten Forderungen zugunsten in 
Frankreich wohnhafter Opfer sogenannter medizinischer 
Experimente zu verwenden. 

Genehmigen Sie, Herr Staatssekretär, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

F. Seydoux 


Seiner Exzellenz 

dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts 
Herrn Dr. Albert Hilger van Scherpenberg 
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Denkschrift 


In Übereinstimmung mit den von der Bundesrepu- 
blik Deutschland im Vierten Teil des „Vertrages 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen" (überleitungsvertrag) vom 26. Mai 1952 
übernommenen Verpflichtungen haben nach dem 
Bundesentschädigungsgesctz in der Fassung vom 
29. Juni 1956 (BGBL I S. 559, 562) — abgesehen von 
Staatenlosen und Flüchtlingen nach näherer Bestim- 
mung des Gesetzes — grundsätzlich nur diejenigen 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung gesetz- 
lichen Anspruch auf Wiedergutmachung, die eine 
räumliche Beziehung zur Bundesrepublik oder 
wenigstens zum Deutschen Reich in seinen Grenzen 
vom 31, Dezember 1937 hatten. 

Die Französische Regierung hat im Jahre 1956 ge- 
meinsam mit den Regierungen sieben weiterer 
Staaten bei der Bundesregierung Vorstellungen er- 
hoben, die auf eine Entschädigung auch derjenigen 
Verfolgten gerichtet waren, die die Wohnsitz- oder 
Aufenthaltsvoraussetzungen nicht erfüllen. 

Nach eingehender Prüfung hat die Bundesregierung 
sich im Bewußtsein der menschlichen Bedeutung 
dieser Frage bereit erklärt, in Verhandlungen über 
Leistungen zugunsten dieser Verfolgten einzutreten. 

Die daraufhin aufgenommenen Verhandlungen wur- 
den im Verhältnis zu der Französischen Republik 
mit dem vorliegenden, am 15. Juli 1960 in Bonn 
Unterzeichneten Vertrag abgeschlossen. Der Vertrag 
sieht im Zusammenhang mit dem zugehörigen Brief- 
wechsel eine Leistung in Flöhe von 400 Millionen 
Deutsche Mark an die Französische Republik vor 


zugunsten der aus Gründen der Rasse, des Glaubens 
oder der Weltanschauung von nationalsozialisti- 
schen Verfolgungsmaßnahmen betroffenen französi- 
schen Staatsangehörigen, die durch diese Verfol- 
gungsmaßnahmen Freiheitsschäden oder Gesund- 
heitsschädigungen erlitten haben, sowie zugunsten 
der Hinterbliebenen der infolge derartiger Verfol- 
gungsmaßnahmen Umgekommenen. Der genannte 
Betrag soll in drei Raten geleistet werden. 

Wie Artikel III besagt, regelt diese Zahlung im 
Verhältnis der Bundesrepublik Deutschland zu der 
Französischen Republik abschließend alle Fragen in 
bezug auf eine Entschädigung für nationalsoziali- 
stische Verfolgungsmaßnahmen, die Freiheits- 
schäden, Gesundheitsschädigungen oder den Tod 
der Betroffenen zur Folge hatten. Dabei ist aus- 
drücklich hervorgehoben, daß Ansprüche französi- 
scher Staatsangehöriger, die auf Grund geltender Ge- 
setze oder getroffener besonderer Vereinbarungen 
bestehen, unberührt bleiben. 

In einer besonderen Niederschrift, die dieser Denk- 
schrift als Anlage beigefügt ist, ist neben zwei Be- 
griffsbestimmungen (Ziffer 2 und 3 der Nieder- 
schrift) Übereinstimmung darüber festgehalten wor- 
den, daß anderweitige Ansprüche, die von französi- 
schen Staatsangehörigen wegen nationalsozialisti- 
scher Verfolgungsmaßnahmen geltend gemacht wer- 
den könnten und die nicht nach Maßgabe der Ar- 
tikel I und III des Vertrages abschließend geregelt 
sind, unter die Bestimmungen des Artikels 5 Abs. 2 
des Abkommens über deutsche Auslandsschulden 
vom 27. Februar 1953 fallen. 


Bonn, den 15. Juli 1960 


Niederschrift 


Bei den Verhandlungen, die zum Abschluß des 
Vertrages vom heutigen Tage geführt haben, wurde 
im Hinblick auf die nachbenannten internationalen 
Vereinbarungen und die in der Bundesrepublik 
Deutschland sowie in der Französischen Republik 
geltenden Rechtsvorschriften Übereinstimmung über 
folgendes festgestellt: 

1. Die Ansprüche, die von französischen Staats- 
angehörigen wegen nationalsozialistischer Ver- 
folgungsmaßnahmen geltend gemacht werden 
könnten, und die nicht in dem Vertrag vom 
heutigen Tage geregelt sind, fallen unter die Be- 
stimmungen des Artikels 5 Absatz 2 des Ab- 
kommens über deutsche Auslandsschulden vom 
27. Februar 1953. 


2. Der in Artikel III enthaltene Begriff „geltende 
Rechtsvorschriften" bezeichnet die in der Bun- 
desrepublik Deutschland geltende Wiedergut- 
machungsgesetzgebung und die in der Französi- 
schen Republik geltende Gesetzgebung zugunsten 
der Kriegsopfer. 

3. Der in Artikel III enthaltene Begriff „besondere 
Vereinbarungen" betrifft nicht die Bestimmungen 
des Vierten Teils des Vertrages zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen vom 
23. Oktober 1954. 


A. H. van Scherpenberg F. Seydoux 
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